
218 Nr. 7: Antwort, Glaub und Bekenntnis auf das Interim (1548)

[B 2r:] welches Gott jhm allein furbehalten hat vnnd niemand geben wil
denn seinem lieben Son, vnserm Herrn Jhesu Christo, wie denn Gott der Va-
ter selbst spricht: „Das ist mein lieber Sohn, den hrt!“32 DEN, DEN vnd
keinen andern, denn er ist des Vaters Son ins Vaters schos, der es vns of-
fenbart hat, was wir gleuben vnnd thun sollen.33 Wie denn auch der Herr 5

Christus selbst seinen Aposteln geboten vnd beuohlen hat, das sie nichts
leren noch predigen sollen, denn was sie von jhm gesehen vnd gehret
haben.34

Solchs sollen wir feste halten vnnd in keinen weg daruon weichen, auff das
wir Christo, vnserm lieben Herrn, seine ehre nicht nemen vnd dem INTE- 10

RIM geben. Denn wo wir dem INTERIM gehorchen, so beten wir Gott nicht
an, sondern den Teuffel vnd seine gliedmas, des INTERIMS schmide, vnd
muste Christus, vnser lieber Herr, dem INTERIM weichen vnd vnrecht
haben, das INTERIM aber oben schweben35 vnd recht haben, welchs die all-
gemein Christliche Kirche nicht willigen, noch annehmen kan, nemlich das 15

menschen selbst wollen Herrn vnnd Meister sein, gewalt vnd macht haben,
alles zu gebieten vnd verbieten, zu erleuben vnd nachzulassen, was wir hal-
ten vnnd gleuben sollen, wollen nicht, wie sie billich solten, Christi Jhesu,
vnsers lieben Herrn, Schler vnnd Jnger sein, sondern schlechts seine
Meister sein vnd jhn in die Schule fren, wie ehr im Euangelio jemmerlich 20

klagt: „Die weißheit mus sich rechtfertigen36 lassen von jhren eigen kin-
dern.“37

[B 2v:] Das sey das erste theil vom INTERIM, darinne es vns nachlesset vnd
erleubet, was Got allen Christen geboten vnd beuohlen hat. O du schendtli-
cher Teuffel, wie darffestu Gott deinen Herrn so schmehen, lestern vnnd 25

schenden, ja sein spotten, das du aus sonder gnade vnd liebe vnuerschembt
darffest zulassen bis auff ein Concilium, welches allererst rtern sal,38 obs
recht odder vnrecht sey, was Gott so gestrenge mit grossem ernst durch
seinen eingebornen Son aller welt zu halten geboten vnd beuohlen hat! Gott
were dir, du lgen- vnnd mordgeist, wie denn bald geschehen wird! Denn 30

die zeit vnnd stunde ist vorhanden, das weis ich fwar. Jndes magstu sauffen
vnd foll werden. Du solt es gewis widder speien vnnd reichlich bezalen, wie
die Propheten schreiben.39

Das Ander theil im schnen INTERIM Jst viel grewlicher vnnd erschreckli-
cher denn das erste theil. Denn es gebeut vnd wil haben dasjenige, so Chris- 35

32 Mk 9,7.
33 Vgl. Joh 1,18.
34 Vgl. Mt 28,19f; 10,27.
35 obenauf sein, sich durchsetzen; vgl. Art. obschweben 1), in: DWb 13, 1116f.
36 zurechtweisen, zur Rede stellen; vgl. Art. rechtfertigen 5), in: DWb 14, 413.
37 Mt 11,19 (Luther 1545).
38 das überhaupt erst einmal erörtern soll.
39 Vgl. Hi 20,15; Jer 48,26.


